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Siegfried der ſchnelle war in den Wald ge

ritten , Thiere zu jagen , um ſich zu erluſtigen

mit ſeinen Mannen , er war alſo dieſer Zeit

nicht daheim .

Dreihundert und zwei und zwan⸗

zigſtes Kapitel .

Von Hagens Verrath an Siegfrieden

Wenige Tage darnach am Abend kam Sieg⸗

fried der ſchnelle heim mit ſeinen Mannen . Und

als er in den Saal kam , darinnen Koͤnig Gun⸗

ther ſaß , ſtund der Koͤnig auf und empfing ſei⸗

nen Schwager Siegfried wohl , deßgleichen auch

Hagen ſein Bruder , und Gernot , und alle die

darinnen waren : und dieſen Abend trunken ſie

und waren ganz froͤhlich . Koͤnigin Brunhild war

aber ganz unfroͤhlich

Wenige Tage darauf ſprach Hagen zu ſei⸗

nem Bruder Koͤnig Gunther : „Herr , wann

willſt du ausreiten in den Wald Thiere zu jagen ,



—

und wir alleſammen ? “ Der Koͤnig antwort

daß er jedweden Tag ausreiten wollte , da aut

Wetter waͤre.

Hierauf vergingen einige Tage ; da ging

Hagen zu dem Kochhauſe , und ſprach heimlich

mit dem Koche : „ Morgen am Tage ſollt du fruͤh

unſer Mahl bereiten , und alle Speiſen ſollt du

ſo ſalzig machen , wie du nur immer kannſt , und

ſetze vor Siegfrieden das , was du am ſalzigſten

haſt . “ Und hierauf ging er hinweg , und rief

ſeinen Schenken , ſprach : „ Morgen fruͤh,

venn wir e uns faͤumig ſchen

nd dan zing n wieder weg .

Dreihundert und drei und zwan⸗

zigſtes Kapitel .

Ende Siegfrieds des ſchnellen

Den naͤchſten Morgen fruͤhzeitig rief Gun⸗
Enzer und Hagen , daß ſie ſich ruͤſten wollten aus⸗
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